Zum Verſtändniß des 
Bürgerlichen Geſeybuches. 
a Von Amtsrichter Juliusberg⸗ 

(Nachdruck verboten.) 
Einem jeden Geſetz wird mehr oder weniger 
der Vorwurf gemacht, daß es für die Laien nicht oder 
nur ſchwer verſtändlich ſei. Die Forderung, daß 
Geſetze allgemein und allgemein leicht verſtändlich 
ſein müſſen, mag berechtigt ſein, ihre Erfüllung 
aber iſt auch dem ſorgfältigſten und gewiſſenhaf⸗ 
teſten Geſetzgeber nicht immer möglich. Wie faſt 
jedes Werk, welches belehrende Zwecke verfolgt, 
Vorkenntniſſe vorausjegt und nicht auf alle Grund⸗ 
begriffe zurückgehen kann, ebenſo iſt es für ein 
Geſetzbuch nicht angängig, alle Begriffe zu definiren, 
beſtimmte und bewährte Ausdrücke zu erklären, 
Rückſichten auf den Umfang und die Ueberſichtlich⸗ 
teit des Ganzen verhindern — oft außer theore⸗ 
tiſcher Erwägungen — ein ſolches Zurückg reifen. 
So ſetzt auch das B. G.⸗B. die Bedeutung 
gewiſſer Begriffe voraus oder überläßt die Um⸗ 
grenzung ſolcher Begriffe der Praxis und der 
| Wiſſenſchaft; wir erfahren weder aus dem Geſetz, 
was bürgerliches Recht (im Gegenſatz zum öffent⸗ 

| lichen) iſt, noch erläutert es uns den Be⸗ 
griff „Rechtsgeſchäft“ oder „Vertrag“. Bei anderen 
theilweis neuen oder doch ungewohnten Ausdrücken 
| — ungewohnt hauptſächlich deshalb, weil die bes 
| treffende deutſche Bezeichnung bisher durch das 
Fremdwort römiſchrechtlichen Urſprungs verdrän mt 
war — wird öfters die Definition durch die Feſt⸗ 
ſtellung eines dem Begriff entſprechenden Thatbe⸗ 
ſtandes erſetzt. Solche deutſche Ausdrücke find: 
Erbbaurecht superficies, Sicherungshypothek für 
Kautionshypothek, Fahrnißgemeinſchaft für Gemein⸗ 
ſchaft der Mobilien und der „Errungenſchaft“, 
Erbſchein für Erbeslegitimationsatteſt, Abkömmlinge 
für Deſcendenten, Erſatzerbe für ſubſtituirter Erbe 
e. f 5 
Die Verſtändꝛichteit neuer Geſetze und 
beſonders e ene t 


an 


ſchiedenartigkeit,zönlicher Rechtsbräuche, das Fort⸗ 
schreiten des Vertehrs und die hierdurch und nicht 
N durch neue Geſetze bedingte Weiterbildung des 
| Rechtslebens durch ſie umfaſſende Regelung findet: 
es gilt alſo für den Geſetzgeber, den einzelnen 
Rechtsgeſchäften des Tages gemeinſame Merkmale 
zu entnehmen, für einander ähnliche mechts⸗ 
bildungen gemeinſame Grundfätze aufzuſtellen und 
auf dieſe Art Rechtsregeln zu entwickeln, welche 
nicht nur die Rechtsverhältniſſe der Gegenwart 
ſicher umgreiſen, ſondern a 
des kommenden Tages ſowelt als mözlich vor⸗ 
ſorgen. Hierdurch aber wird die. Geſetzesſprache 
abſtrakt: nicht den einzelnen Fall behandelt das 
Geſetz, es betreibt nicht „Kaſuiſtik“, ſondern in 
einer scheinbar mehr wiſſenſchaftlichen, theoretiſchen 
Weiſe umfaßt es ganze Arten, Familien don 
Rechtsgeſchäften. Umgekehrt aber wie der Gejep- 
geber gemeinſame Rechtsregeln entwickelt und wie 
er zuſammenfaßt, verlangt die Anwendung dieſer 
Geſetzesbeſtimmungen auf den einzelnen Fall, eine 
jorgfältige Denlarbeit und Prüfung, welche Vor⸗ 


ſchriften den einzelnen vorliegenden Rechtsfall um⸗ 


greifen und beſtimmen. Hierbei aber iſt die Ver⸗ 
tehrsſprache und ihre Ausdrucksweſſe nicht immer 
ſcharf, oft genug verführt ſie zu Irrthümern; wir 
ſprechen — um eines der bekannteſten Beiſpiele 
anzuführen — von dem Leihen eines Buches aus 
der Leihbibliothek, während nach dem B. G. B. nicht 


die Vorſchriften über die Leihe, welche Unentgelt⸗ 


lichteit zur Vorbedingung hat, ſondern die über die 
Miethe zur Geltung kommen würden; wir ſprechen 


ferner: von dem „Beſtellen“ von Einladungstarten. 


für ein Feſt, von dem Beſtellen von For⸗ 
mularen für einen Vertrag, während nicht die Be⸗ 
ſtellung eines Werkes, ſondern ein Kauf rechtlich 
vorliegen würde; in der Verkehrsſprache wird der 
natürliche Vater eines unehelichen Kindes für einen 
Verwandten des letzteren erachtet, während nach 
dem Geſetz der natürliche Vater eines ſolchen (und 
des Vaters Verwandte) mit dieſem gar nicht ver⸗ 
wandt iſt (wohl aber die Mutter und deren Ver⸗ 
wandte). 0 


Erſchweren alle dieſe Umſtände bereits das 


Verſtändniß des Geſetzes, ſo bedarf die Anwendung 
des B. G.⸗B. auch noch weiterhin beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit, weil die Knappheit der Sprache, dle 
Schärfe der Ausdrucksweiſe jedes Wort, ſelbſt die 
Wort und Saßſtellung bedeutungsvoll macht und 
andererfeils. mannigfache Verweiſungen auf andere 


Votſchriften und die Beziehungen der einzelnen 


| 
il Geſetzesparagraphen zu einander ein Herausgreifen 


einer einzelnen Beſtimmung verbieten und ein 
Durchdringen des Zuſammenhangs, wenlgſtens eine 
{ Prüfung der geſammten Paragraphen der betreffen ⸗ 


Ti Materie (gewöhnlich der Paragraphen des be⸗ 


0 S „wird ferner eiſchwert, 
weil es gilt, neue Geſetze ſo zu geſtalten, daß die 
Mannigfalligkeit des zäglichen Lebens, die Ver⸗ 


auch für Neubildungen 


treffenden Titels) verlangen. Häufig ſteht die 
Regelbeſtimmung voran, in den folgenden Be— 
ſtimmungen aber werden die Ausnahmen aufge⸗ 
führt, um alsdann weitere Ausnahmen von dieſen 
anzuſchließen. f { 

Eine beſondere Aufmerkſamteit verdient der 
Gebrauch der Wendungen: „ſoll“ „muß“ „kann“ 
„darf,“ „tann nicht“ „darf nicht“, welche entſprechend 


dem Sprachgebrauch die zwingende oder nur 
berechtigende oder bloß anordnende Natur der 


bezüglichen Vorſchrift zum Ausdruck bringen :— ein 


Zumiderhandelrt oder nur eine Nichtbeachtung 
einer „Muß“ oder „Soll“-Vorſchrift macht die 
betreffende Handlung rechtlich „nichtig“ d. h. die 
Handlung gilt als gar nicht geſchehen; „ſoll nicht! 
„kann nicht“ hingegen geben nur anordnende 
Weiſungen, welche die Wirkſamkeit der Handlung 
nicht berühren. Der Zuſatz „im Zweifel weiſt 
darauf hin, daß, wenn nicht irgendwie durch 
Parteiwillen Anderes beitimmt iſt, der Inhalt des 
Rechtsgeſchüfts gemäß der geſetzlichen Vorſchriſt 
eben nicht zwingender Art iſt, ſondern Abänderungen 
durch den Parteiwillen zuläßt (dispoſitiv iſt). Einer 
beſonderen Hervorhebung, daß ein Rechtsſatz 
dispoſitiven Charakter hat, bedurfte es im B. G.⸗B. 
nur in wenigen Fällen; we eine Klarſtellung 
erforderlich erſchien, iſt dies durch jenen Hinweis 
oder Wendungen wie: „wenn nichts Anderes 
beſtimmt iſt“ geſchehen. Im Allgemeinen find die 
Vorſchriften des Familienrechts zwingender Art, 
während insbeſondere im Recht der Schuldverhältniſſe 
der Beſtimmung durch Privatwillen Spielraum 
gelaſſen iſt. En 

Aus dem Vorangangenen durfte zur Genüge 
hervorgehen, daß das Verſtändniß des B. G.⸗B. 
ein aufmerkſames und eindringendes Bien nicht 
ohne eigene Denkthätigkeit erfordert 
dem gegenüber dem gewaltigen Rechtsſtoff, den es 
umfaßt, geringen Umfang erfordern muß; 
mancherlei Hilfsmittel werden den Gebrauch des 
Eeſetzes erleichtern, ſicherlich aber wird jeder, welcher 


die geſetzlichen 
5 — nm F & 
Aus der Provinz. 


* Uuislaw, Kreis Culm, 1. Dezember. 


thun, mit en oder ohne ſolche auf 


Auf 


bedauerlicher Unglücksfall, dem ein junges 
Menſchenleben zum Opfer ſiel. Einige ruſſiſch⸗ 
polniſche Arbeiter waren bei 
Hennigens mit dem Reinigen eines Brunnens be» 
schäftigt. Da es ihnen am Abend in Folge der 
naſſen Witterung kalt wurde, wurden ihnen einige 


auch im Ofen verbrannten. Am folgenden Tage 
kamen alle vier nicht zur Arbeit, was auffiel und 
den Verdacht erregte, fie wären davongelaufen. 
Als man aber durch das Fenſter in die Stube 
ſtieg, fand man fie dort bewußtlos vor. Sie 
hatten Kohlen dunſt eingeathmet. Es gelang, 
drei Arbeiter ins Leben zurückzurufen, der vierte, 
ein 21jähriger junger Menſch, war todt und wurde 
heute in Trzebez begraben. Von den Lebenden 
ſchwebt einer noch immer in großer Gefahr. 
Brieſen, 3. Dezember. Ein kleiner Pintſcher 
des Schmiedes Koſtkowski in Piontkowo verſuchte 
geſtern die Gutswirthin zu beißen. Koftkowskf, in 


dem der Verdacht aufſtieg, daß das Hündchen toll 


ſein könnte, eilte herbei und erſchlug dasſelbe mit 
einem Spaten, wurde aber vorher noch in einen 
Schenkel gebiſſen. Auf Veranlaſſung des Grafen 
Potockt grub der Gebiſſene den bereits verſcharrten 
Hundekadaver wieder aus und überbrachte ihn dem 
Kreisthierarzt Tiede in Brieſen, welcher hochgradigen 
Tollwut hvevdacht feſtſtellte. 
dem Inſtitut für Infektionskrankhelten in Berlin 
zugeſondt. — Gelegentlich de 

Erweiterung, Inſtandſetzung und Ausſchmückung 
unſerer evangeliſchen Kirche iſt auch die lang⸗ 
erwünſchte neue Orgel, welche ihre Vorgängerin 
an Größe weit übertrifft von der Firma Witteck 
in Elbing eingetroffen. Die etwa 5500 Mark 


betragenden Koſten für dieſelbe find größtentheils 


durch freiwillige Spenden von Gemeindeangehörigen 
aufgebracht. Die alte Orgel wird dem Gotteshauſe 


in Arnoldsdorf überlaſſen. — Bei dex durch 


ungünſtiges Wetter beeinträchtigten Treibjagd in 
Rynstk wurden 93 Haſen geſchoſſen. Jagdlönig 
war Herr Gutsbeſitzer Sand-Bielawy mit neun 
Haſen. > 
Flatow, 3. Dezember. Der hieſige Reiff⸗ 
eiſenverein wurde kurz nach dem Krach des 
früheren Vorſchußvereins am 1. Dezember 1895 
von 22 Mitgliedern gegründet; 8 
Jahren, beträgt die Mitgliederzahl 304, ſo daß 


vinz zählt. Nach dem in der Generalverſammlung 
am 1. d. Mts erſtatteten Bericht betrug der Um⸗ 


ſatz 729 566,34 Mk.; an Spareinlagen wurden 
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nd — bei 


über Rechtsverhältniſſe klar werden will, gut daran 


eſümmungen ſelbſt zürückzugeheu. 


dem Gute Trebisfelde ereignete ſich ein ſehr 8 


dem Gutsbeſitzer 


Pfund Kohlen zum Einheizen verabfolgt, welche ſie 


K. wurde ſofort 


der jetzt ſtattfindenden 


heute, nach 4 


der hieſige Verein zu den größten in unſerer Pro⸗ 


ü — 
185 599,55 Mk. gemacht. — Auf ihrer Rückreiſe — „ie E 
nach Petersburg valfirte die Kaiſerin⸗Wittwe von „Thorner Marktp El e N i 
Ruß land heute unſern Bahnhof und hatte hier einen“ en vom Dienſtag 5. 3 en 22 a 
Aufenthalt von einigen Minuten. : RR ; 
Memel, 2. Dezember. Als ein ganz be⸗ 2 4 
ſonders ſch werer Schiffsunfall ſtellt ſich 1 ML 8 
die Strandung heraus, von der wir bereits | 7 T ERBE STR 2 
kurz berichtet haben. Auf der Süderſpitze iſt geſtern Er t 100 Kilo ie 2 55 30 5 
Abend gegen 7 Uhr der ruſſiſche Dreimaſt⸗ Wee re d eee : 
ſchooner „Bravo“ aus Riga, 1868 gebaut, Kapitän, Hofer. int eee ee 12 41280 a 
Beſtimmungsort und Ladung unbekaunt, geſtrandet; Stroh Gicht „„ „% Darz a 
Alle Verſuche, mit Rettungsboot und Raketenapparat en CC 5 — 14 — 
der Station Süderſpitze die Beſatzung abzunehmen, Kartoffeln sn ee na 180 . 2 20 3 
blieben bei dem ſtürmiſchen Wetter und der außer⸗ Weizenmehl l 9 2 — — a Dre LEE 3 
ordentlich hohen Brandung vergeblich. Gegen 2 ir enmebli.. . +... 19 4 Fr 18 Pe v6 m er 8 
Uhr: Nacht ist Mun 288 Schiff völlig zerschlagen. 3 ai dfleiſch (Keule) — raw] ı — 120 1 
Das angeſchwemmte Näamensbrett gab die einzige]? (Bauchfl. ) 4 9% I- 
Kunde von dem Schiffe. Die ganze Beſatzung [ Kalbfleiſchch e — 80 „ 20 
zehn Mann, wird vermißt und dürfte umg e- 08 ach 2 ET e E. E 2 N 1 — 3 
kommen ſein. — Von Einzelheiten können wir AammereNd_ © 7 a vere  egohnle 
nach dem „M. D.“ doch ſolgende mittheilen: So⸗ — Rude F 8 ee A a 2 1 
fort nach der Meldung von der Strandung begab 85 78 A oe = 
ſich Herr Lootſenkommandeur Krüger Aber das Haff „ e ee 
nach der Nehrung hinüber, um verſönlich die € : ar ur 2 225 1 20 as: 1 
Rettungsarbeiten zu leiten. Die Ausſetzung des . 488 Fr * 2 
Nettungsbootes war der furchtbaren Brandung IN Til .o 
wegen nicht möglich. Dagegen wurde alsbald der |Pwiien nen er u I Zu 
Raketenapparat in Thätigkeit geſetzt, während an oh e er R 
Land Pechflammen und Blaufeuer angezündet ne x; 595 1 5 
wurden, um die Mannſchaft des Schiffes von der Puten 5 — Stüc 5 50 N 
beabſichtigten Rettungsthätigkeit zu benachrichtigen nie 5 5 19 
Der Apparat ſchoß drei Raketen ab, von denen er 2 4 Sich 0 130 
zwei ganz zweifellos über das Schiff gegangen ſind FT, lunge 4 Paar — * 
Set es nun, daß die Beſatzung mit deu Gebrauch] Tauben ERSTE — 7 
unbekannt, ſei es, daß fie bereits zu ſchwach war; . 88 3 „ Kilo 2%/ꝗ¶;0 
die Raketenleinen wurden nicht eingeholt und ſo € ae 85 N 4 40 Re 
jede Rettung unmöglich. Man hörte anfänglich Petroleum 341 20 
noch die Beſatzung ſchreien, dann ging gegen 1¼ fritu Bd Ba a ea 201 — 2 
Uhr Nachts der Vormaſt über Bord, allmähli P Eon) )))) 48 2: 
verſtummten die Rufe: die See hatte ihre Opfer. ] Außeſdem kosteten: Kohlrabi pro Mandel 00-00 Big, 
— Da bis jetzt ausſchließlich Schiffstrümmer an nge n 250 1 5 l : 
Land getrieben worden, nimmt man an, daß das 111 Kopf 1020 Pig, Spinat 5 Pfd. 10 hf, Be „ 
Schiff ohne Ladung geweſen. Die Strandungs⸗ pro cd g., Zwiebeln pro Kilo 20 Pa, Mol Pi 


r= 
rüben pro Nilo 8 Pig, Sellerie pro Knolle 5— 10 Pros Reltig 
pro 3 S 4 10 Pig Meerrettig pre Stone 4088 Pfg · 


eden N Radiesche Buͤnd 5 Pfg. pro Pfd. 10 — Ia. 
Das heutige Unglück iſt in dieſem Johre die Jeu J did 0 . pro 97 3 35 
ſiebente Strandung in unſerem Bezirk. l Pig, geſchlachtete Gänſe pro Kilo 1—1,20 Mt., geichle tete 
— 25 Enten vro — 150 —2,25 , Haſen pro & üc 

. — 1 3.50 b. . 2 2 5 5 
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Handels nachrichten. 
Amtliche Motirungen der Danziger 35 
Montag, den 3. Dezember 1899. 5 


rs 


Toon, den 5. Dezenhel. 
2 [Kirchliche Perſonalien.] Die evan⸗ 


LChornet nachrichten. 


nee 


= er, Für i Aſenfrüchte und Delfanten werd 
geliſche Pfarrſtelle zu Gr. Peterkau⸗Heydemühl iſt | den motirten Preiſen 2 M. e en den Factorei- 
mit dem Predigtamts⸗Kandldaten Weſtphal aus 5 ion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


Haſſeln, die evangeliſche Pfarritelle zu Tiegenort, 
Diöceſe Danziger Nehrung, mit dem Pfarrer Kloß, 
bisher in Rumänien, die evangelische Pfarrſtelle zu 
Lula u, Diözeſe Thorn, mit dem bisherigen 
Hilfsprediger Hiltmann in Lulkau beſetzt worden. 

Der Vikar Gollnicki iſt von Culmſee als 
erſter Vikar an die St. "Marienkirche in Thorn 


zen per Tonne von 1000 Kilogr >»; 9 
in indiſch hochbun und weiß 721. Fr bt 1850148 M. 
inländiſch bunt 683 —737 Gr. 124134 M. 
Iinländiſch roth 740777 Gr. 139—143 1. 
Roggen per Tonne von 1000 Silogc 714 Gr. 
Mormal gewicht. E 
inländifch grobtörnig 6864-738 Gr. 134½ M. 
kranſito grobkörnig 697 Gr. 100 ¼ M. 


r 


Da ta 


rſetzt. ither krank geweſene Geiſt A ich loan: dh Gel 119.7150 , 
verſetzt. Der ſeither krank geweſene Geiſtliche] — iländiſch große 621-709 Gr 11s . 
Szafraus ti iſt als Vitar in Culmſee angeſtellt- © . 10 ee sun 00 SR N 2, 
(Eine lange Reihe won. Peti |. and. grüne 185 Mr. 
tionen it dem Reichstage wieder aus Oſt-] Vanſito Viktoria 127 Mt 4 6 
und Weſtpreußen zugegangen. Wir heben hier die Ha ig 


folgenden hervor: Der Verband oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſcher Haus- und Grundbeſitzer-Vereine bittet, 


7 th 2 R 
um Abänderung des Entwurfs eines Hypotheken⸗ Kkanſito Sommer 165—180 M. 
bank⸗Geſetzes (Beſeitigung des Unterſchtiedes hin⸗ hei ker 5 


Weizen- 3,85—4, 10 . 1 * 3 
ſichtlich der Beleihungsfähigteit:tädtijcher und länd⸗ DM. —— 
licher Grundſtücke, Beleihungen durch die Hypo⸗ 
thetenbanten bis zum Betrage von 12,000 Mt. 
ohne eigene Taxe.) Die Handelskammer zu Grau⸗ 
denz und Juſterburg bitten, der zur Erweiterung 
der Buftändigteit der Gewerbegerichte vorgeſchlage⸗ 
nen Beſtimmung über die Befugniß des Vorſitzen⸗ 
den, Geldſtrafen gegen nicht erſchienene Parteien 
feſtzuſetzen, die Zuſtinunung zu verſagen. Der 
Magiftrat zu Thorn bittet um Aufnahme 
einer Veſtimmung in den Entwurf des Fleiſchbe⸗ 
ſchaugeſetes, welche den Vertrieb des Zleiſches von 
ausländiſchem Vieh im Inlandsoerkehr ſicherſtellt, — 
wenn die Thiere vor und nach der Schlachtung“ 
amtlich unterſucht und mit inländiſchem Vieh nicht“ 
in Berührung gebracht worden find, Die Magi⸗ 
ſtrate zu Allenſtein, Bartenſtein, Braunsberg. Brie⸗ 
ſen, Culm, Deutſch⸗Krone, Dirſchau,— Elbing, 
Deutſch⸗Eylau, Flatow, Gerdauen, Konitz, Mewe, 
Neuſtadt (Weſtpr.), Ortelsburg, Raſtenburg, Thorn, 
Tilſit, Wehlau, Inſterburg, Danzig, Löbau, Ma⸗ 
rienwerder und Königsberg bitten um Abänderung 
des 8 


8 ea 3 = 
Sie bringt Gewinn 
ane in ihrer Art darſtehende Anſichtspoſtkarte, 
welche gleichzeitig ein Loos der Weimar⸗Lotterie bildet. 
nu den ſchönſten Anſichten aus aller Herren Ländern find 
le in Poſtkartenform herausgegebenen Lobſe verſehen, und 
80% Gewinne im Werthe von 150,000 Markt 
tommen darauf zur Verlooſung, dabei ein an rag im 
im Werthe von 50,000 Mar k., Eine billige und 
große Weihnachtsfreude kann man anf dieſe Weiſe jetzt 
ſchon machen, indem man die ſo beliebte Anſichtspoſtkarte 
Freunden und Brkannten überſendet, und denſelben damit 
die Anwartſchaft auf einen großen Treffer übermittelt. 
Der billige Preis von 1 Mark für das Anſichtspoſtkartenlos 
macht die E = . nziehung der 
. N in alter 
Dezember d. J. ſtatt, And e an Ir wa noch 
eine Anſichtspoſtkartenlobs zu erwerben. Looſe find noch zu 
bu en in der Expedition dev Tborner Zeitung. 


0 19 des Entwurfs eines Geſetzes, betreffend 
die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau (erneute Unter⸗ 
ſuchung bereits unterſuchten Fleiſches bei der Ein⸗ 
führung in Gemeinden mit öffentlichen Schlacht⸗ 
hausanlagen). Die Orksgruppe Thorn 
des deutſch⸗nationalen Handlungsgehilfen⸗Verbandes 
bittet um Einführung des, einheitlichen Laden⸗ 
ſchluſſes um 9 Uhr Abends. ui 2 
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Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der der Fortifikation 
gehörigen, im Wallgraben zwiſchen dem 
Culmer⸗ und Bromberger⸗Thor gelegenen 
Eisnutzungen iſt zum 
Donnerſtag, 7. Dezember cr., 

Vormittags 9 Uhr 
ein öffentlicher Termin im Fortifikations⸗ 
Dienſtgebäude, Zimmer Nr. 8 anberaumt 
worden. 

Die der Verpachtung zu Grunde lie⸗ 
genden Bedin zungen und Pläne, aus 
welchen die Lage und Größe der ein⸗ 
zelnen Parzellen erfichtlich iſt, können 
innerhalb der Dieuſtſtunden in obigem 
Zimmer eingeſehen werden. 

Thorn, den 2. Dezember 1899. 


Königliche Fortifikation. 
Bekanntmachung. 


De dereis im Jahre 188: begründete 
fädtiiche Volts⸗Bibliotgek wird zur allgemeinen 
Benutzung insbeſondere Seitens des Hand⸗ 
lin „und des Arveiter⸗Stanb ange⸗ 
egentlichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige Samm⸗ 
lung von Werken der Klaſſiker, Geſchichte, 
Erdkunde, Naturkunde, Unterhaltung, von 
Jugendſchriſten, illuſtrirten Werken, älteren 
Beliſchriſten aller Att. Se 

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 50 Pf. 
Mitglieder des Handwerkervereins dürfen die 
Bibliothek unentgeltlich benutzen. 

Perſonen, welche dem bliothekar nicht 
perſönlich als ſicher bekannt ſind, müſſen den 
Haftſchein eines Bürgen beibringen. 5 

Die Herren Handwerksmeiſter und ſonſtigen 
Arbeitgeber wollen ihr Perſonal auf die ger 
meinnützige Einricheung aufmerkſam macher 
und zu deren Benutzung dehülflich ſein. 

Die — 2 des ae: we 88 
Hospit e . (gegenüber der Ja⸗ 
cobs⸗ Kirche) und iſt geöffnet: 

Mittwoch Nachmittags von 6 bis 7 Uhr 
Sonntag Vormittags von 11¼ bis 12½ Uhr. 
Thorn, den 12. Oktober 1809. 


Der Magier. 


8 goldene und fin- Medaillen 
uno Diplome. - 


Schweizeriſche 


Spielwerke 


anerkannt die vollfommenften der Welt. 


Spieldoſen 


Automaten, Neceſſaires, Schweizer häuſer, 
Eigarrenſtänder, Albums, Schreibzeuge, 


Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, in 
darren-⸗Etuis, Arbeitstiſchchen, Spazier« 
ſtöcke, Flaſchen, Bieraläſer, D fiertteller, 
Stühle u. . w Alles mit Mufik. 
Stets das Neueſte u. Vorzüglichſte, 
onders geeignet für Weihnachts⸗ 
geſchenke empfiehlt die Fabrik 


J. H. Heller in Bern (Schweiz). 


Ni direkter Bezug garantiert Mir 
Echthen; iuuſtrierte Preisliſten franko. 


Bedeutende Preisermäßigung. 


Soeben im Druck erſchienen: 


Preisverzeichniſſe 


Garnijonen 
der Baukreije Thorn 


Die laufenden Bauarbeiten. 


Zu beziehen 
nur durch die Rathsbuchdruckerei 


Ernst Lambeck. 


lle Kleinen 
O. Anzeigen 


deren Aufgeber unbekannt blei- 
ben wollen, wie beispielsweise bei: 


Stellengesuchen u.Angeboten 
An- und Verkäufen 
Vermiethungen 
Verpachtungen 


Gapitalgesuchen u.Angeboten 


etc. etc. 


für die betreffenden Zwecke je- 
weils best geeignetsten Zeitungen 
die Centr.- Annoncen- Enpedition 
von G. L.Daube& Co.) 


Die unter Chiffre G. L. Daube 
& Co. einlaufenden Offertbriefe 
werden am Tage des Eingangs 
den Inserenten zugesandt. 


Bureau in Berlin: 
Leipzigerstrasse 28. 


Geſtickte Träger 


werden gut aufgeaı beitel: 
Dandbihuhrader C. Rausch, 
Schuhmacherſtr. u. Mellienftr. 123. 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


Gothaer Lebensversicherungsbank Gold- und Silberwaaren 


Franz Ärüger, 


Tischlermeister, 
Wollmarkt 3, Bromberg. Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gedlegener und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Kinrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


opoiste dem UOA [EASUYy 0850.90 


20.609.0.0.0.9.0.0.09. 00.0.0041 TIREM EL Bien se 


Schönstes, billigstesWeihnachtsgeschenk > 


Weihnachts-Prämien. 


agen! 


— — 


N 2 > : 
— Jede Schachtel tragt den gesetz- 
I! lich geschützten Namenszug · 
Tr, 
| N pH STUFE. 


Apolheſter Ed. Tacht's Magen- 
piſten wirlen unerreicht bei Störungen des WE 
Magens, Stuhlverhaltung, Appetitloſigteit, 
Körperſchwäche, Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und 
deren Folgen: Kopfſchmerz, Schwindelanfälle, Erbrechen, nervöſe Ver⸗ 
ſtimmung, Kreuzſchmerzen, Mattigkeit u. ſ. w. 

. Apotheker Ed. Tacht's Magenpiffen find Rein Geheimmittel. 
Beſtandtheile: Conchinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Eijenoryd 
5,0, Alosextrakt 5,0, Extrakt aus gleichen Theilen Baldrian⸗, Angelika⸗ 
und Neltenwurzel, Pomeranzen und Nußblättern, Kamillen, 
Jeſuitenthee und Schafgarbe, durch Ausziehen und Eindampfen be⸗ 
reitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt. 

In feinem Haushalte folkten FTacht's Magenpiſken fehlen, 
Deren regelmäßiger Gebrauch iſt von wahrhaft ſegensreicher Wirkung, 
hebt das Allgemeinbeſinden und fteigert die Lebens⸗ und Schaſſens⸗ 
freudigteit in hohem Maaße. Nervöſe, ſowie auch Perſonen, die 
eigentlich nicht ſagen können, was und wo es ihnen fehlt, die die 
Geduld Ihrer Umgebung auf die härteſten Proben zu ſtellen pflegen, 
werden bet regelmäßigem Gebrauch von Tacht's Pillen in kurzer 


Zu dem noch nie dagewesenen Preise von je 


brei Mark A 2 


für jeden Band, liefern als schönstes uud billigstes 
we Weihnachtses>schenk: * 


Das Weltall. 


Fine Wlustrirte Entwickelungsgeschichte der Natur Nach 
| dem heutigen Stande der Wissenschaft und unter Benutzung 
der besten Quellen dargestellt von M. Reymond. 

Mit nahezu 50 Abbildungen, 1 Sternkarte, 1 Erdkarte, 
und 4 geologischen Landschaften in Farbendruck, 


Jllustrirte Weltgeschichte. 


Von C. Mertens. 
Mit über 600 Text- llustrationen, 1 Titelbild u. 6 Tatelbildern. 


Xundert Jahre in Wort und Bild. 


Eine Kulturgeschichte des 19. Jahrhunderts, herausgegeben von 
Dr. S. Stefan. Mit 800 Text-Illus'rationen u 8 Kunstbeilagen. 


Alustrirte Länder- und Völkerkunde. 


Unter Mitwirkung von Fachschriftstellern bearbeitet von 
M. Reymond. Mit nahezu 50 Abbildungen, 6 Landkarten 
iv Fa bendruck und geographisch- statistischen Notizen u Tabellen. 

Nur zu beziehen durch die 


Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


eit ganz andere Menſchen! Die Wirkung ist prompt und {lber- 
8 9 5 Doch hüte ſich das kaufende Publikum vor Nach⸗ 
U. verl. ausdrückt. die echten Tacht“s Magenpillen. 


ahmungen u fi 1 
\ Zahlreich Anerkenn.- u. Dankfhreiden! Käuflich in 
Nlpotheten zum Preiſe von Mf. 1.— pro Schachtet. Wo 
nicht, diret von Apotheker Ed. Facht, Zerdft i. Anh. 


Herrn Apotheker Tacht. 
Seien Sie ſo freundlich und ſenden Sie mir umgehend noch 2 


Schachteln Magenpillen. Diefelben haben ſich großartig bewährt, und 


ich Si ehlen. 
a A u Hochachtungs voll 
G. Römer. 


| Hufeisen H- Stollen (Patent Neuss) 


PYYIYIIITEITELITIITEITTILITIFIT III 


Mark rar die Abonnenten der Thorner Zeitung.“ Mark. 
\ A A A A A A A A A AA AA A A A A ZEN. 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 


Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang. 


Das einzig Praktische für glatte Wege. 
Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die besondere Güte | L | 


Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze 158 11 minder- 

werthige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer H-Stollen mit neben, 

stehender Fabrikmarke versehen, worauf man beim Einkauf achte! 
Grosse Preisermässigung. 


Für Magenleidende! 2; 5 * Preisliste und Zeugnisse gratis und franco. 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 0 Leonhardt & Co., Berlin- Schöneberg. 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregel⸗ 


mäßige Lebensweiſe ein Mlagenkal wie: N ee V 3 1 7 f d . Ne Werth 
enkatarrh, Magenkrampf, — ＋ | , 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 8 er ner - er 8 Lottei 16 | - N 15000 *. 
10 gegogen a ſei gg ein Er ey rar empfohlen, deſſen vorzügliche map” Unwiderrufliche | 1 0 150 3 4 
irkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 2 | 5 > 
Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der Ziehung am g. Dezember 1899 | 1 1 5000: 
Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 5 1 80 4500 , 
= h . 3233 Gewinne Werth | 1 a 4000 
eſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern | 123 3000 
mit gutem Wein bereitet und ſtärtt und belebt den Verdauungsorganismus 102 000 Mark 2 2500 5000 4 
des Menſchen ohne ein Abführungsmittel zu fein. Kräuterwein beſeitigt Stö⸗ * 2 à 2400 4800 


rungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von verdorbenen krankmachenden Loose à I Mk., ll Loose IO Mk. 36 a 
Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes Porto und Liste 20 Pf. | 3 A 3 u 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magenübel meiſt ſchon im auch gegen Briefmarken, empfiehlt und versendet 16 à 100 1600 . 
Keime erſt ckt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, feine Anwendung anderen ſcharfen das Bankgeschätt 200 à4 20 4000 5 
ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Symptome, wie: Kopfſchmerzen, 2 2 1000 4 10210000 8 
Aufſtoßßen. Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei Carl Heintze Berlin W 2000 & 310000 
chroniſchen (veralteten) Magenleiden um jo heftiger auftreten, werden oft nach ie 7 —— — 
eini en Mal Trinken beſeitigt. Unter den Linden 3. 3233 Gewinne=102 000 M. 


d deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, Kolik rr ß T 
berſtopfung schaden Her, i i D . 
8 zklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blutan⸗ 
ſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſoſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch ent che Hausfrauen! 
en u und n DER ne . Unverdaulichkeit, Der Wint ft ht T .. 7 
verle em Verdauungsigftern einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten - 5 5 
Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und — Gedärmen. r er e ) vor der hüre! 

Die in ihrem Kampfe um's Daſein ſchwer ringenden armen 


„ Rüllts, iges. Machen, Bunge! Fulkräiftung ri 2 
ind meift die Folge ſchlechter Verdauung. mangelhafter Blutbildung und eines krank⸗ ; * 1 3 
beiten Zuftandes der Seher. ei gänzliher Appetitiofigteit, bung un one . Thüringer Dandiveber bitten um Arbeit! 
fpannung u. Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen opfſchmerzen, ſchlafloſen Dieſelben bieten an: 
Nächten, fiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. P Kräuterwein giebt der geſchwächten 5 8 - 
Lebenskraft einen friſchen Impuls. EP” Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher, Hand⸗ und Küchentücher, 
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und vers Scheuertücher, Rein⸗ und Halb⸗Leinen, Bettzen e, Bettköpers u. 
e 3 die zu. zu 3 vom Kranken neue Drells, Halbwollene Kleiderſtoffe, Altthürkuglſche und Spruch 
„Zahlreiche Anerkennungen und Dan i i ies. y 7 „€ 1 
= — Dein ift 12 haben in Blfen 4 1 452 5 155 95 — ee 3 3 a u. ſ. w. 
n „Mocker, Argenau, Gollub, Alexandrowo, önſee, Culm⸗ Sämmtliche Waaren ſind gute Handfabrikate. Viele \ 5 
ſee, Schulitz, Liſſewo, Brieſen, Inowrazlaw, Bromberg u. ſ. w., ſowie ſchreiben liegen vor. Muſter u. Preisverzeichniſſe 7 auf Wunſch 
in Weſtpreußen und ganz Deutſchland in den Apotheken. ortofrei u Dienſten; bitte verla . 7 unf ) 
ner a ar Firma e Ulrich, Leipzig, moge 82“, 3 u. ehr v 3 4 ngen Sie dieſelben! 
aſchen Kräuter wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto- u. filtefrei 2 15 2 1 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! SE Thüringer Weber⸗Verein, Gotha 
Man verlange ausdrücklich Vorſitzender C. F. Grübel, 
nubert Ullrichiſchen Kräuterwein. Kaufmann und Landtags⸗Abgeordneter. 


— — — ⁵ w--̃... t. —däẽ—'.ã— ' ——— — — 
Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malagawein Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmänniſch ohne Vergü u 
2 Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſch⸗ enen leite ben Verein kaufmännisch ohne Bergühung: BE 
0 i o 1 jan⸗ 
fait 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzian⸗ versandt direkt an Private 


wurzel, Kalmuswurzel aan 10,00. Dieſe Beftandtheile miſche man! Aeusserst billige Preise. 


F'TODT@3 Pforzheim 


Echter Brillant- _ 


Hr. 21, 14 karat 
Gold, 586 peit 
mit Ia. Stein Mark 18. 
2 gegen baer oder Nachnahme, 


Verſicherungsbeſtaud am 1. September 1899: 766¼ Millionen Mark. 
VBankfonds: 333 = 2471), Millionen Mark. 
Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137 ber Jahres-Mormalprämie, - 

Kelch illustrirte Kataloge über Ju- Aut allen besohiokten Ausstellung. 27 


le nach dem Alter der Verſicherung. 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, (Bromb. Vorſt.) Schulſtr. 20,1 wolen, Gold- und Bllberwsaren, Tafel-] Mr. 2209. Uhr- jmiirt. Alte Sohmuoksachen werden mo 
Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. r  Traltststzs weine Be 

— ————— —— — — ͤ ꝗ— 


zul une Weriag r Muipebuweruder; Ernst Lambeck, Loon, 
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